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„Sonntag, den ag Juli, predigen In nachbenannten Kirchen: 
St. Marien Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Eand, Schwenk 
a DI Nachm Hr Conſiſtoriatrath Blech. 
LKoͤnigl. en ` Vormittags Hr. General Official Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
nel, o V 
t. Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rosner, Anfang z auf 9 Uhr, Mitt. Hr. Archi⸗ 
8 diaconus ne Nachm Herr Docter Böckel ? 
Dominikaner Kirche. Vorm Herr Prediger Romualdus Schenkin. f 
St Catharinen. Vorm Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Diac. Wemmer. Nachm, 
Herr Archidiakonus grote, (Statt der Predigt Confirmation). 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matthäus Hohmann. achm. Herr Prior Jac, Muͤller. 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Rachm Hr. Pred. Böszoͤrmeny. 
Carmeliter. Vorm. Herr Prior Jae Aller. Nachm. Herr Pred Matthäus Hohmann. 
St. Bartholomaͤi Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm Herr Oberl. Luͤckſtaͤde. 
St. Trinitatis. Vorm Herr Oberlehcer Loͤſchin. Anfang oa uhr 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred Guſewski. Mittags Milikairgottesdienſt, Herr Diviflons, 
` prediger Funk, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Herr Prediger Pobowski. 
Bei. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. b a 
t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. ö 
eil Leichnam. Vorm. Hr Pred. Steffen. Nachm. Herr Candidat Schwenk d. j. 
‚St. Salvator. Vorm. Herr Prediger Schalk. 
Spendhaus. Vorm. Herr Candidat Stein. Nachm. Catechiſation. 
uchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk der juͤngere. 


Bekannt m chungen. 
Den Ankauf der Remontepferde pro 1819 betreffend. 
n Bezug auf die im igten Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts enthaltene 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Hochloͤbl. General; Kommandos zu Koͤ⸗ 
nigsberg vom zo, April c. a., den Ankauf der Remontepferde für das Jahr 
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1819 betreffend, bringen wir ein Publifandum des Herrn Obriſt und Brigade⸗ 
Kommandeurs Beier, Praͤſes der Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſtion vom 7. Jull 
d. J. nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß, welches ein beſonderes Verzeichniß 
der Märkte enthält, die in den Provinzen Oſtpreuſſen, Weſtpreuſſen und Fitz 
un Behufs des Ankaufs der Pferde ſtatt finden; und der Tage, an wel⸗ 
en fie abgehalten werden ſollen, zugleich aber auch die Beſtimmungen bezeich⸗ 

net, unter welchen der Ankauf gefchieht, und die Eigenſchaften, welche die 
zum Verkauf zu bringenden Pferde beſitzen muͤſſen. 

Wir bemerken biebei ausdrücklich, daß die Märkte im hieſigen Regierungs⸗ 
Departement E N f a 
1) in Elbing auf den 3. Auguſt c. 
2) in Tiegenhoff auf den 5. Auguſt c. 
3) in Marienrurg auf den 7 Auguſt c. 
feſtaeſtellt find, und lade die Eingeſeſſenen, insbeſondere die Pferde⸗Zuͤchter 
ein, dieſe Maͤrkte mit ihren zur Remonte tauglichen Pferden gehoͤrig zu beſu⸗ 
chen und auf dieſe Weiſe die ihnen dargevotene Gelegenheit zu ihrem eigenen 
Vortheil zu nutzen. Insbeſondere machen wir es ſaͤmmtlichen Herren Landraͤ⸗ 
then des Departements, ſo wie den Herren Intendanten und Domainen Beam⸗ 
ten, imgleichen den Magifträten zur a gelegentlichſten Pflicht, die in ihren 
Dickrikten wohnenden Pferdehaͤndler und Pferdezuͤchter auf die beſtimmten Las 
ge, an den die Pferdemaͤrkte in unſerm Departement abgehalten we den, noch 
ſpeciell aufmerkſam zu machen, fo wie auch die übrigen, Einwohner, welche 
taugliche Pferde beſitzen, und fie verkaufen wollen, zum Be ſuch der Märkte 
zu veranlaſſen. DEE 2 

Nicht minder werden faͤmmtliche Behörden unſeres Departements anges 
wleſen, bei den Maͤrſchen der Remonte nach den Devoeplaͤtzen, auf den Grund 
der von dem der Ankaufs Commiſſton beigegebenen Civil Kommiſſarius, Heren 
Regierungs Aſſeſſor Abramowski, ouszufertigenden Marſch Routen, ſowohl 
das nöͤthige Unterkommen für die Kommandirten und die Pferde, ais auch da, 
wo keine Magazine in der Naͤhe ſind, oder es an Zelt mangelt, um die Fou⸗ 
roge aus den Magazinen abzuholen, dieſe in natura gegen Quittung und vor⸗ 
ſchriftsmäſſige Bezahlung, die in der gewöhnlichen Art dei uns liquidirt wird, 
zu verabfolgen. ` 8 N 

Danzig, den 13. Juli 1919. 

5 Roͤnigl. preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Bekannt m a ch unn g, 
den diesjaͤhrigen Remonte- Ankauf in Preuſſen und Litthauen betreffend. 
un Bezug auf die von Einem Koͤnigl. Hochverordneten General⸗Komman⸗ 
do ven Preuſſen und Litthauen bereits erlaſſene Bekanntmachung, den 
Allerboͤchſten Orts mir uͤbertragenen Ankauf der diesjährigen Remonte betref⸗ 
fend, zeige ich dem hierbei. intereifirten Pudlikum die Behufs dieſes Geſchaͤfts 
anberaumten Märkte an, auf welchen eine unter meinem Praͤſidio hiezu Ar 
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ſtiminte Kommiffion, bie für 6.8 Kaberle und Artilleriedlenſt geelgneten 
Pferde ankaufen wird. 
*Die Maͤrkte find folgende: 

den 24. Juli d. J. in Trutenau bei Königsberg,. 


26. — s „ Zinten, 
s 288. — „„ Braunsberg, 
2 30. — „ „ Mehlſack, 5 
su se S H Wormditt, 
„ g. Auguſt ⸗ „Preuß. Holland, 
„ 3.— „ „Elbing, 
„ 6. — „ Tiegenhoff, 
Sg 7. — „ „ Mariendurg, 
„ 9. — e „ Mewe, 
„ 11. — e „Neuenburg, 
13. — „Schwetz, 
g 15. „„ Graudenz, 
„ 17. — a „ Roſenberg, 
„ 19. — „Mohrungen, 
„a. — a „ Heilsberg, 
„ 98, „„ GBiſchoffſtein, 
„ 25. — „„ Naftenburg, 
3 „„ Sorten, ` ` en 
d 888 — an, Bartenftein, Ca E 
e 80. — s Domnan, 10 
a 1, Septbr. ⸗„ Wehlan, KS 
„ 3. — „„ Inſterburg, 
„ 5. — „„ Darfehmen, 
„ 7. „ „ Angerburg, 
3 9. gl H H Lyck, 
„ 11. — s Oletzko, 
8s 13. a „ Goldapp, 
„ 15. — „ Gumbinnen, e . 
S 17. — „ „ Stallupoͤhne, je 
Ba „ - Pillkallen, e vip, ie 
„a — a Lasbehnen, ot P 
$ 2856. — a „ Ragnit, 
s 27. — Pe Schreitlauken, 2 
; „ 29. — „** er 
„ 30. — a „ Kaukehnen, 
„1. u. 8. Octbr. a EUR, 
„ 4. — „ „ Skeisgirren, 
8 6, — „ „ Labiau. 
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„Die Beſtimmungen Hinſichts der erforderlichen Eigen ſchaften, von denen 
auf vorſtehenden Märkten anzukaufenden Remonte, find nochſtehend angegeben, 
um den verkaufluſtigen Beſitzern von Pferden, wenn letztere diefe Eigenſchaften 
nicht haben, einen unnützen Koſten⸗ und Zeitaufwand zu erſparen; hingegen 
werden, nach der hiebei zum Grunde liegenden Allerhoͤchſten wohlthaͤtigen Abs 
ſicht, namlich die Pferdezucht aufzumuntern, und durch dieſen Ankauf dem 
Pferdezuͤchter allen Vortheil genteſſen zu laſſen, dlejenigen Pferde, welche ſich 
den dlesfaͤlſigen Vorſchriften gemäß, zum Mllitairdtenſte eignen, zwar nach dem 
Verhaͤltniſſe der von des Königs Majeftät feſtgeſetzten Remontepreiſen, jedoch 
nach dem Werthe der Pferde und auf dieſe Weife allein, zum Vortheil der 
Eigenthuͤmer bezahlt. a 

Sollte die Kommiſſton auf anderwelten Punkten, auſſer den hier angegeigs 
ten Marft: und Ablieferungsplägen Pferde ankaufen, fo würden ſich die Ver⸗ 
kaͤufer verpflichten, dieſe auf den ihnen nächfigelegeuen und von der Kommiffton 
zu beſtimmenden Platz fuͤhren zu laſſen. Ferner muß ein jedes verkaufte Pferd 
bei Abgabe mit einer neuen tuͤchtigen Strickhalfter mit zwei hanfenen Straͤn⸗ 
gen, und gewoͤhnlicher, aber Garten ledernen Trenſe verſehen ſeyn. 

Dem zufolge werden die verkaufluſtigen Pferdebefiger eingeladen, ſich auf 
den vorbenannten Markten mit ihren Pferden zahlreich einzufinden, da ſie der 
vortheilhafteſten Bedingungen gewaͤrtig ſeyn koͤnnen, indem jeder Verkaͤufer, 
fo wie beim vorjährigen Remonte⸗Ankauf, die Zahlung gleich baar ers 
haͤllt, und auf augenblickliche Abnahme des Pferdes rechnen kann; auch die 
Kommiſſion es ſich zum Vergnügen machen wird, das Geſchaͤft einem jeden 
Verkaͤufer zu erleichtern und angenehm zu machen. Diejenigen Herren Pferde⸗ 
uͤchter, die wilde Pferde erziehen, werden erſucht, ſelbige einige Toge, bevor 
he ſelbige, Behufß des Verkaufs vorzüzeigen gedenken, auf den Stall zu zle⸗ 
ben, um fie einigermaaſſen an Menfchen und Zaum zu gewöhnen, indem die 
gaͤnzliche Unbekanntſchaft mit beiden, in mehrerer Hinſicht nachtheilig für Kaͤu⸗ 
fer und Verkaͤufer iſt. - 

Königsberg, den 7, Juli 1919. 

/ Beier, Obriſt und Praͤſes der Kommiſſton. 
Nähere Beſtim mungen 
über die erforderlichen Eigenſchaften der zu kaufenden Remontepferde. 

Die Pferde muͤſſen die zu einem Remontepferde erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten beſitzen, und ven allen denen Fehlern befreit ſeyn, welche ſowohl 
Überhaupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich unguͤltig machen, als auch dem 
Zweck ihrer elgenthuͤmlichen Beftimmung entgegen find, Sie durfen in der Re⸗ 
gel nicht unter 4 Jahr und nicht Über 5 Jahr alt ſeyn, und nur dann würde 
mit den 6jährigen eine Ausnahme zu machen ſeyn, wenn ſolche noch vollig uns 
gebraucht find, Es iſt jedoch auf Alerhoͤchſten Befehl, Seitens des K. Hoch⸗ 
derord. Kriegsminifterii nachgegeben worden, daß + der Geſammtzahl der diesjaͤhr. 
Remonte auch mit 35 Jahr Alter (im Falle ſich dergleichen Pferde ſchon zlem⸗ 
lich ausgelegt haben) angekauft werden darf, welches denen Beſitzern von Pfer⸗ 


den dieſes Alters zur Nachricht dienen mag. Hengſte werden eben fo wenig 
angenommen als trähfige Stuten. Das Maaß if von 4 Fuß g Zoll bis zu 
€ Fuß 4. Zoll und bortheg,. 1 — P 
Die As tillerte Zugpferde muͤſſen von ſtarkem Körperbau, breiter Bruſt und 
breitem Kreuze und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, und ſtarke Beine 
haben, ohne beſonders ſchwer zu Tonn, ` EE 
Von dem Koͤnigl. Dberlandes - Gerichte von Weſtpreuſſen wird hledurch 
véi befannt gemacht, deß auf den Antrag des Zepefoädtiaren des Fis⸗ 
eus in Vertretung der Koͤnigl. Retzierung zu Danzig, gegen den aus Elding 
gebuͤrtigen George Friedrich Skubowius, welcher, nachdem er dle Kaufmann⸗ 
ſchoft erlernt, ſich im Jabte 1790 von feinem. Geburts⸗Orte entfernt, und 
ſeit dem Jahre 1792 keine Nachricht welter von ſich gegeben, mithin die Ver⸗ 
muthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um 
ſich feiner Militair verpflichtung zu entziehen, der Confiskatlons-Proceß eröffnet 
worden. Der George Friedrich Skubowius, deſſen jetziger Aufenthalt nicht 
bat ausgemittelt werden koͤnnen, wird daher bledurch aufgefordert, ſofort in 
bie hleſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch blernaͤchſt in dem 
auf den 4. September c., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Sartwig, auf dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzbauſe age 
ſtehenden Termine zu erſcheinen, und ſich über ſeinen Austritt zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, fo wird er feines geſammten 
in- und aus aͤndiſchen Vermögens fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ oder 
ſonſtigen Antäge für verlaſtig erklärt, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Ko; 
nigl. Reglerung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 30. April 1819. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. d 
Es ſoll der der Kaͤmmerei zugehörige, jenfeit der Mottlau ſchraͤge über 
dem Krahnthor belegene Stadt Jimmerhof mit dem darauf befindlichen 
Wohnhauſe und Garten, Remiſen und Schoppen, auf 6 oder 10 nach einander 
folgende Jahre, je nachdem dle Offerten für die Kaͤmmerei vorthellhaft find, 
verpachtet werden. sc? , 
In dieſer Abſicht wird ein Bidratiengtermtn auf den ag. Juli c., um 10 
uhr Vormittags, auf dem hiefigen Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber 
werden aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Offerten zu 
verlautbaren, zugleich aber ihre Sicherheit, in ſoferne ſolche nicht allgemein 
dekannt iſt, näher nachzuweiſen. 
Von den Verpachtungsbedingungen kann in der hleſigen Magiſtrats,Regi⸗ 
ſtratur genauere Kenntniß genommen werden. 
Danzig, den g. Juli 1819. EEN 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das urbare Land auf der Junkertroller Kampe, worüber der bisherige 
e Pacht⸗Contract Lichtmeß »gae abläuft), fol von kichtmeß 1820 ab von 
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neuem auf 6 Jahre in Zeltpacht ausgethan werden. Hlezu ſtehet eln elelta⸗ 
tions⸗Termin auf den 31, Juli, um am Uhr Vormittags, allbier zu Rathhauſe 
an. Die Pachtluſtigen werden alſo hledurch aufgefordert, in dieſem Termin zu 
rſcheinen und ihre Gebotte zu veelautbaren. ? 
Danzig, den 8: Juli 1919 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
> Die bisher erledigt geweſene vierte Gewuͤrz Capitainſtelle, fol vom Iten 
September c. ab interlmiſtiſch beſetzt werden. Es werden alfo dieſe⸗ 
nigen, welche Luſt und Faͤhigkeit zu dieſem Poſten haben und Zeugniſſe über 
ihre Faͤhigkelt und gute Fuͤhrung beizubringen im Stande find, aufgefordert, 
ſich mit bieten Zeugniſſen in den naͤchſten 14 Tagen in den Vormittagsſtunden 
von 10 bis 12 Uhe bei dem Herrn Sekretair Meyer auf dem Rathhauſe zu 
melden, wo denſelben zugleich die Bedingungen der Anſtellung werden bekannt 
gemacht werden. : ` 
Danzig, den g. Juli 1819. b 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. N 
Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Ylicolaus Lau einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, wel— 
cher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß 
fie a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem 5 
5 auf den 2. Auguſt c a, Vormittags um 9 Uhr, b 
sub pr&judicio anberaumten Terming auf dem Verhoͤrszimmer des bleſig en 
Sands» und Stadtgerlchts, vor dem ernannten Deputste, Helen Juſtizrath Sluge 
erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤbrend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der in Händen habenden, darüber ſprechenden Driginals Documente 
und fonfliger Beweismittel nachweiſen, bel ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
N daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. SZ ? 
ABaugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ebebaften an der perfönlichen Erfcheinung gehindert werden, und 
denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarll Koffmeifter, 
Trauſchke, Zacharias und Felß In Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Gegeben Danzig, den 19. März 189. 
EN Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Von dem Königl. Land; und Stadtgerichte zu Danzig werden 
der Uhrmacher Chriftien George Silbermann, 
der Gold Jouvelier Carl Sibermann und 
der Chirurgus Johann Gottfried Silbermann, 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter und des den abweſenden beſtellten Curators, 
da dieſelben ſchon mehr als ao Jahren von Mer ſich entfernet und nach Ruß⸗ 
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land begeben haben ſollen, auch waͤhrend biefer Zelt keine Nachricht von Ihnen 

oder über fie eingegangen iſt, hiedurch nebſt ihren etwanlgen unbekannten Era 

den edictaliter und peremtorie dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Mo⸗ 

naten, mithin laͤngſtens in dem auf 

. den „. März 1820, Vormittags 9 Uhe, s 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland, auf dem hieſigen Stadt 
gerichtshauſe anberaumten Termen, ſchriftlich oder perſoͤnlich oder durch einen 

eböria legitimirten mit Zeugniſſen über ihr Leben und ihren Aufenthalt verſe⸗ 
Eër Bevollmächtigten, woſu ihnen bei twanigem Mangel von Bekanntſchaft 
die Juſtiz Commiſſarien Tra ſſchke, Zofmeiſter uud Stahl vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden haben. In ſofern ſich aber keiner von ihren weder fruͤher noch 
in dem Termin melden ſolte ſo werden dieſelben auf den weitern Antrag der 
Extrahenten dieſer Vorladung fuͤr todt erklart und das ihnen zugefallene oder 
noch lo zwiſchen zufallende Vermoͤten, ihren rächen Erben, als welche jetzt ih⸗ 
re Geſchwiſter anzuſehen find zugefprochen werden. 

Danzig, den 7. April 819. 
Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das den Malermeiſter Benjamin Gottlieb Knoofſchen Eheleuten gehörige, 
f unter der Gerichtsbarken des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
hieſelbſt in der Hundegaſſe, durchgehend nach der Dienergaſſe ascend Fol. 17 
A ud descend u. Ades Ern buchs belegene Grundſtäck, beſtehend aus eis 
nem Vorderhauſe No. 269. nebſt Seitengebaͤude, Hofraum und einem Hinter⸗ 
gebaͤude No. 204. welches auf die Summe von 2400 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, fol auf Antrag der Frau Realglänbigertn durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, wozu die Lititations⸗ Termine 
auf den oo. Juli 
auf den o, September, und eh 
dë auf den 23. November d. J. 5 f 
der letzte pere natoriſch, hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem Auctlonator Leng⸗ 
nich angesetzt worden. Es werden demnach hiezu beſitz- und zablungsfähige 
Kaufluitige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiltbietende des Zuſchlages, auch 
ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu gemärs 
tigen, wobei auf die nach beesdigter Licitation eingehenden Gebotte nicht Ate 
rückſichtigt werden wrd. Die Taxe des Grundſtͤcks kann täglich in der Re⸗ 
giſtraͤtur und bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 27. April ıgıg. 
Röniglich Preuß, Land: und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß des verſtorbenen Stadtrath Sammel Gottlieb Schoͤpe 
G gehörige Spelcher, Milhfaunengaffe Jdescendo fol, 31. B. und ex op- 
posito fol. 36, B. welcher von Fachwerk erbaut und zwei Etagen hoch iſt, ſoll 
Behufs der Auseinanderſetzung mit den Erben Öffentlich vor der Boͤrſe an den 
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Meiſtbietenben durch den Auctlonator Lengnich verkauft werden, wozu 3 Ble⸗ 
tungstermine SET , 
gr auf den ao. SC , Wé 
auf den a1. September und 
auf den 25. November 2819 K- 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte in verlautbaren und des Zufchlages für jedes 
E: jedoch mit vorbehaltener Genehmigung der Jatereſſenten, zu ges 
waͤrtigen. a € 
Dieſer Speicher iſt ſchuldenfrei und den 25. März 1816 gerichtlich auf 
2000 Rthl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und haftet darauf nur ein bei 
Befisveränderungen zu entrichtender Grundzins von 1 Loth jahrlich. Von dem 
Kaufpreiſe kann die Hälfte 3 5 Procent zu hypothekarjſchen Rechten und gegen 
Verſicherung vor Feuersgefahr ſtehen bleiben. Die Taxe kann taͤglich in unſe⸗ 
rer Regiſtratur und in dem Ausrufer Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 7. Mal 119. Er 
ES Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
d Auf den Antrag der Realgläubliger iſt zum offentlichen Verkaufe des dem 
Tiſchlermelſter Bartſch gehörigen, in der Tiſchlergaſſe No. 648. gelege⸗ 
nen, aus einem größtentbeils in Fachwerk 3 Etagen hoch erbauten Wohnhauſe 
mit einem Seitengebaͤude und Hofraume beſtehende Grundſtuͤck, welches gericht⸗ 
lich auf 1000 ROL, Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden, ein peremtoriſcher Tick 
tatlons⸗Termin 5 ei i 
- auf den 17. Auguſt 1819 ger 
vor dem Interimiftifhen Auctionator, Herrn Lengnich, hleſelbſt vor dem Ars 
tusbofe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfäblge Kaufluſtige hledurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤcks an 
den Melſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe odwalten, geſcheben ſoll, 
das eingetragene Kapital von 375 Rthl. nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen aber daar 
abgezahlt werden muß. 
Die Taxe von dleſem Grundftäde iſt täglih auf unſerer Regiſtratur und 
bel dem ꝛc. Kengnich elnzuſehen. 
Danzig, den 18. Mal 180. e 
Königlich weſtpreuß. Land und Stadtgericht. 
i Sechs auf dem Packhofe zu Neufahrwaſſer liegende Ohm Branntwelne 
ſollen daſelbſt in Termino den 10. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden. 
Dieſes wird hiedurch dem Publiko zur Nachricht bekannt gemacht. 
Danzig, den 13. Juni 1819. . 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
(Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Zum öffentlichen Verkauf des sub Lit. C. No. XVII. 1. fu der Dorfſchaft 
Aſcheuden gelegenen, zur Gottfried Rautenbergſchen erbſchaftlichen Piz 
guidationsmaſſe gehörigen und auf 1350 Mehl, gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtuͤcks, fuͤr welches in termine den 29. März c. 1700 Rthl. geboten worden 
IR, baben wir einen neuen peremtoriſchen Picitationg : Termin 
Er rr auf den 6. September c. 

Vormittags um 1 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts ⸗Refe⸗ 
rendarius Bode, angeſetzt, und fordern die befig» und zablungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen hiedurch auf, alsdann allhter auf dem Stadtgerſcht zu erſcheinen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Melſtbietenden, falls 
KO 119 Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſſuͤck zugeſchlagen wer⸗ 
en wird. 2 . e - 

Die Taxe des Grundfläcds kann üÜbrigend in ünferer Regiſtratur elngeſe⸗ 
ben werden. 
Elbing, den 11. Juni 1819. 

Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 

Gemaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das den 

Schloſſermelſter Benjamin Zinzſchen Eheleu len gehörige, sub Litt. A. 


Lenz gelegene, auf 294 Rthl. 45 ge. 18 „gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund 
ſtuͤck oͤffentlich verſtelgert werden. 5 lët E ee 


Der Licltations Termin hiezu iſt auf a 
, den 9, September d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
vor Unſerm Deputirten, Herrn Oberländesgerichts-Referendarius Behrends, 
antzeraumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hledurch 
aufgefordert, alsdann alſhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 


rd. E 
Ki véi E Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens. In unſerer Regiſtratur inſpicirt 
rden. 4 5 


Elbing, den 29. Juni 1819. , 
Rönigl, preuß. Stadtgericht. 

a Edictal⸗ Vorladung. 

Auf den Antrag der Glaͤubiger des Elnſoſſen Chriſtoph Rowin, If über 
dle Kaufgelder des ihm früher gehörigen und in der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauften Grundſtͤͤcks Tblergartenfelde No. 1. im Marlenburger 

Kleinen-Werder belegen und zur Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗Ge⸗ 
dät gehörig das Liquldatlons Verfahren eingeicitet, BE * 


ee 


Dieſemnach haben wir zur Eiquldation und Verlſicirung der Anſpruͤche ei⸗ 
nen Termin auf ER E 
den az. September c. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Baron v. Schroetter 
auf dem biefigen Land Gericht anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger entweder in Perſon oder durch einen geboͤrig Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu welchen die bieſigen Juſtiz Commiffarten Zint, Reimer und Muͤller, 
Kriegesratb Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlog gebracht worden, 
mit der Auflage, ihre Aaſpruͤche an das Gruadſtück oder deſſen Kaufgeld ges 
bührend. anzumelden und deren Richtigkeit nach zuweiſen unter der Verwarnung 
vorladen, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck pracludirt und ihnen damtt ein ewlges Stiuſchwelgen, gegen die Glaͤu⸗ 
biger unter welchen das Kaufgeld vertheile, auferlegt wird. 5 
Marienburg, den 7. December 181g. a 
VVoͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
125 en; Ar er e ſt. i i 
Nachdem wir auf den Antrag der Gläubiger der Margaretha plett, vers 
! ehelichte Rempel, zu Wernersdorf, vermoͤge Decrets vom heutigen 
Tage Coneurs eroͤff bet haben, ſo geben wir allen und j den, welche von der 
Gemein ſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiedurch auf, derſelden nicht das mindeſte davon zu v erabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon ſoͤrde ſamſt treuliche Anzeige zu machen und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehält ihrer daran habenden Rente, in 
das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte J mand ber Gemeiuſ uld⸗ 
nerin dennoch etwas bezahlen oder vergab folgen laſſen, fo wird ſolches fuͤr nicht 
geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten, fo wird er auſſerdem alles feines daran habenden Unter⸗ 
pfand und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Marienburg, den 30. April 1819. d 
: Königl. Preuß. Großwerder; Voigtei: Gericht. 
Bet an n t m a ch un g en. - 
Er der Er ditſache des hiefelbft verſtorbenen Kaufmanns Nathanael (Gott 
fried Lickfett werden die in den Acten benannten, ihrem Wohnorte und 
Aufenthalte nach aber unbekannten Ereditoren, als Greng wißniewski, Ma⸗ 
thaͤus Muchlinski Schmuler, Muͤller Gedicke und Commerzienrath Krauſe, 
fo wie alle etwanige unbekannte Glaͤubiger der Maſſe und deren Erben, hiemit 
edictaliter vorgeladen, ihre Forderungen in Termino 8 
den 26. October G, Vormittags um 9 Uhr, \ 
hie ſelbſt entweder in Perfon oder durch einen zuläfßgen Bedollmaͤchtigten zu li⸗ 
guidiren, zu veriftclren, mit dem Curator und den Creditoren super Prioritate 
zu verfahren, und demnächſt nach gemeinſamer Berathung uͤber die fernere 
Behandlung der Sache fernere Verfuͤgungen, ausbleibendenſalls aber zu erwar⸗ 


e 
EE 


ten, daß fe mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maffe abgewleſen und 
ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. n ; 
Dirſchau, den 7. Juli 1819. 
oͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Nachdem über das Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns David Brandt 
hieſelbſt bereits im Jahre 1802 Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 
den, aus denen vorhandenen, während der feindlichen Invaſſon beſchaͤdigten 
Akten aber die Convocation der Gläubiger nicht mit Zuverlaͤſſigkeit erhellet, fo 
Ge AR Gläubiger der Maſſe hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 
em auf den e 
2). October , Vormittags um 9 Uhr, 5 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten praͤcluſtviſchen Termine anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, wibrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß die 
Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
deshalb gegen die Übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 
Dirſchau, den 11. Juli 1819. Hr, ; 
Rönigl. Weftpreuß. Stadtgericht. 
Dem Aatrage des Herrn Kammerherrn v. Jakrzeweki gemäß, haben wie 
i zur 3> oder Gjäbrigen Verpachtung des demſelben gehörenden Gaſt⸗ 
hauſes, genannt Hötel q Koszieletz und hieſelbſt am Markte sub No. 16. ges 
legen, welches mehrere ſehr gute Zimmer, Stallungen und Wagenremife ent⸗ 
haͤlt, und zur Aufnahme von Reiſenden ganz vorzüglich geeignet iſt, einen ans 
derweitigen Termin auf 


den 18. Auguſt o, ö 
Nachmittags um 3 Uhr, auf hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige aufgefordert werden, ſich zahlreich einzufinden, auch eine angemeſſene 
Caution mitzubringen. , f 
Neuenburg, den 8. Juli 1819. 5 
Das patrimonialgericht Rozieletz. 
Es ſollen aus der hieſigen Schaͤferei 8 
200 Stück junge a und Ajährige, 8 
100 Stuck ältere, zur Zucht taugliche Mukterſchaafe 
und 340 Stuck zweizaͤhnige Stoͤhre, 5 
welche ſaͤmmtlich von aͤcht Spanifcher Race abſtammen, ; 
den 14. September c., und den folgenden Tag in Subkau 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. e a 
Die Licitatlon nimmt an den benannten Tagen um 8 Uhr Morgens Ihren 
Anfang, und es werden Kaufluſtige ergebenſt erſucht, ſich zahlreich einzufinden. 
a Amt Subkau, den 12, Juli 1819. \ 
si Der Amtmann Seine. 


In Rozalſn, nahe bei dem ene Joſefow an der Weich ſel gelegen, in 
j der Eubliner Wotwodſchaft, eriflirt eine Fabrike, die ein bedeutendes 
Quantum von fluͤſſigen und compacten Terpentin, von Ihrer, Pech und Calo⸗ 
fonlum alle Jahre erzeugt. Da nun zur Bequemlichkeit des handelnden Bus 
blikums eine Niederlage in Joſefow errichtet i „ fo wird dieſes hiemit bekannt 


gemacht. Wer nun mit oben benannten Producten aus dieſer Fabrik verſehen 


zu werden wuͤnſcht, beliebe ſich an den Endesgenannten Director dieſer Fabri⸗ 
ke, uͤber Warſchau Putawy nach Opole im Koͤnigreich Pohlen ſchriſtlich oder 
perſoͤnlich zu verwenden. er Meyer. 


Wachweiſung der Zolzverſteigerungen in der Roͤnigl. Oberförfterei Sobbowitz 
« für den Monat Auguſt 1819. 
—— —— men 
Wochen: 1 Stunde | [Verſamm Platz, wo 0 J. 
und des 6 „ lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
Monats,] Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende Gerd, ` Iftei 


der Verſtelgerung. 


m me 


ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 

Wetter. | den muß. 

— ————— 8 e 
= | Doierflag, v. 11 bis ı Rilla | Unterförft, zerſtreut imifiefern Scheſte. 
den igten Uhr Nachm. haus bat, | Walde 


denſ. Tag v. 2—4 Uhr Thiloshaln] desgl. ſauf dem Ab⸗ buchen Brenholz. 
f Nachmitt. b. Jarifhaul holzungspl. 
5 Freltag, den! v. 8 bis 1 Weisbruch desgl. zerſtreut imſbuͤchen u. kiefern 
eoften uhr Vorm. Walde Brennholz. 
4 | Sonabend,| v. 8 bis 20 Szadrau | abesgl. ` out dem Ab⸗buͤchen u. birken 
den ax fen Uhr Vorm. f holzunspl. Brennholz. 
5 | den, Tag v. 2 bis 2 | Schönholz | desgl. zzerſtreut (ml buͤchen, kiefern 
n Uhr Nachm. bei Poſtlau Walde in. espen Breüh. 
6Dofßerſtag, o. 10 bis 12 Oſtroßken] desgl. desgl. buͤchen u. klefern 
den aöſten] Uhr Mitt. , S Brennholz. 
7 denſ. Tag v. 10 bis ] Oberſom⸗ Oſtroßken | desgl. Hartes Reiſig. 


i Ki Nachm. 1 

bow en 18. Juli 1819. ; 

5 Königl. preuß. Pberförſterel. Foͤrtſch. x 

Da in diefem Sommer in der Mottlau annoch 4 Stuck Wurfpfähle des 
ee und dieſe Arbeit mit Inbegriff der Lieferung der Ahle 


Ba ausgerhan und dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden fol; ſo iſt 
A 


dieſem Behufe ein kicitatlons⸗Termin auf Mittwoch, den agſten d. M., 


Vormittag um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schres 


der angeſetzt worden. gë 
Wir benachrichtigen hievon ſaͤmmtliche Entrepriſeluſtige mit der Auffordes 
. { 9 7 ) 


ROSE ege 


rung, in dieſem Termin ihre Forderungen abzugeben und die weitern Bedin⸗ 
gungen bei diefer Entreprife vor dem Termin in der Calculatur nachzuſehen. 

Danzig, den 17. Juli 1819. SE 

EZ KE Die Bau Deputation. : 
Es ſoll die Abfuhr derjenigen Zeg, die bei der diesjaͤhrigen Radaunen⸗ 
Reinigung in den verſchiedenen Strafen der Altſtadt ausgekarrt wor⸗ 
den, in Entrepriſe ausgethan und dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 
Wir haben zu dieſem Behufe einen Licitatlons Termin auf Montag den göſten 
d. M., Vormittag um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator 
Schroͤder angeſetzt, und benachrichtigen hievon ſaͤmmtliche Entrepriſeluſtige 
mit der Aufforsecung, in dieſem Termine ihre Mindeſtforderungen abzugeben, 

Die weitern Bedingungen bei dieſer Entrepriſe find Übrigens vor dem 
Termin täglich in der Calculatur zu erſehen. * 

Danzig, den 17. Juli 1819. 

9 E e Die Bau Deputation. a SC CES 

= Mit Beziehung auf die im S4ſten Stück des hleſigen Intelligenzblatts eins 
s gerückte Bekanntmachung Es. Koͤnigl, Preuß. Hochloͤbl. Polizei⸗Prä⸗ 
ſtoit, bringe ich hiemit zur offentlichen Kennkniß, daß meln Comptoir in mei⸗ 
nem Haufe, Jopengaſſe No. 600, eingerichtet, und in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis vg Uhr, und in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr geöffnet 
ſeyn wird. Das Eincafüren der Ausrufsgelder habe ich den Herren Chriſtian 
David Riepke und Theodor wilhelm Zacharias übertragen, welche dieſe Gel⸗ 
der auf die von mir eigenhändig auszuſſellenden Anweiſungen einfordern wer⸗ 
den. Herr Andreas Vorhang wird waͤhrend der Auction die baaren Gelder 
eincaſſiren, woruͤber keine Rechnungen von mir ausgefertigt werden, und die 
er in meinem Namen zu quitticen berechtigt iſt. 

Nach der ſchon von meinem Vorgaͤnger getroffenen Einrichtung, erfolgt 
der Zuſchlag und die Ueberweiſung der gekauften Sachen jedesmal nur unter 
vorausgeſetzter baarer Bezahlung des Kaufgeldes. Wer für einen andern als 
Mitbietender auftritt, muß fi bei dem Zuſchlage durch einen ſchriftlichen ur 
trag des Vollmachtgebers legitimiren. Aufträge in Blanco, wie fie öfters 
vorgekommen find, reichen zur Legitimation nicht aus, fondern muͤſſen in Zus 
kunft zuruͤckgewieſen werden. So weit es mit der beſtehenden Ausrufer Ord⸗ 
nung vereinbar iſt, werde ich gerne berelt ſeyn, billige Forderungen der Kauf⸗ 
luſtigen zu genügen. e 

Danzig, den 15. Juli 1819. Johr Auguſt Lengnich, 

> Ausrufer, 
Unbewegliche Sache aufferhalb der Stadt zu verpachten. 
, und zu verkaufen. ST 
Ich bin gefonuen, meinen zu Krampitz belegenen Hof mit a Hufen Land, 
vollſtändigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, mit allem lebendigen 
und todten Inventario, vollſtaͤndigem Beſatz und der ganzen zu hoffenden 
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Erudte aus freier Hand zu verkaufen. Kauffuftige belleben ſich bei mir auf 
Krampitz zu melden, um dieſes Grunöſtuͤck zu beſehen und ſich mit mir dar⸗ 
über zu einigen, F Abraham Phillipſſen. 
Ein mit hinlaͤnglichen Wirthſchaftsgebaͤuden verſehener Hof in ketzkau mit 
62 oder 113 Hufe ſtehet zu verpachten, auch im Ganzen oder theilmeife 
zu einigen Hufen zu verkaufen. Er kann im Fruͤbjahr, viellelcht auch ſchon 
fruͤher übernommen werden. Nähere Nachricht Jopengaſſe, No. 556,, in den 
Morgens oder Nachmittagsſtunden. \ 
Sachen zu verauktioniren. ` 
ontag, den 26. Jult 1819, fol in dem Haufe die drei Mohren genannt, 
3 in der Holzgaſſe gelegen sub Servls⸗No. 31. an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde durch oͤffenlichen 
Ausruf verkauft werden: 

An Uhren und Dofen: 1 glatte Franzoͤſiſche eingehaͤuſige Uhr, 1 goldene 
Engl. dito, 1 Franzoͤſiſche Repetiruhr, 1 alte filberne Weckuhr, 1 goldene 
email. Damen ⸗Uhr, 1 broncene Pendule, goldene geckiate Doſe 254. Du⸗ 
katen, 1 ovale dito 35% Dukaten, 1 filberne vergoldete geckigte Dofe, eine 
dito dito ovale, ı filberne inwendig vergoldete Dofe geckig, 1 dito dito ova⸗ 
le, 1 f1detkigte Bob, Doſe, 1 runde Dofe mit gold. Rand, 1 ı4edigte filserne 
Dofe mit 1 Gemaͤhlde, 1 papier machée Dofe mit Agath Deckel, 1 runde 
ſchildpatt. Zeie, 1 4edigte dito dito, 1 runde mit ſilb. Rand defect, 3 div. 
buchsbaumne, wie ſchildpatt, u, papier machée Doſen. An Silber: 1 ſilberne 
Taufſchuͤſſel, 1 Vorlege Loͤffel, 1e deſert und 14 Eßloͤffel, ı dito im Futte al, 
so Theeloͤffel, 24 Deſertforken, ı BETEN, 12 Deſertmeſſer, 1 defecte Zorte, 
1 Glocke, Trichter, 1 Kaffeekanne, Chöcolade⸗, Schmandkanne und Zucker⸗ 
doſe, ı Tabackskaſten, 1 Reiſebeſtech, a Präfentirteller, ovale und runde Schüfs 
eln, Fiſchſpohne, Pfropfenzieher, Meſſer mit ſilb. Schaalen, Punſchloͤffel, Bes 
cher, Juckerzange u. Körbe, 1 Beſtech mit Meſſer u. Gabel 1 Etui, An Pfeifs 
fen: 1 meerſchaum. Pfeiffenkopf mit Jagoſtuͤck, a dito dito mit ſilb. Beſchlaͤgen, 
1 porzell. mit dito dito, 1 maſerner mit dito dito nebſt mehreren anderen 
Pfeiffen, ſilbernen Beſchlaͤgen wie auch Abgüͤſſen. An Porzelain u. Fapance: 
8 porzell. Bechertaſſen u. Unterſaͤtze, vergold. Theetoͤpfe, Milchkannen, Spüls 
näpfe von ſchwarz. Weedgeweod u. mehreres Porzellain u. Fayance. An. Gläs 
ſerwerk: 1 Kriſtallflaſche mit ſilb. Deckel, a Blumenwaſen mit marmornen Fuß, 
1 Kriſtall Flacon, 1 dito Stockknopf mit ſilb. Ring, Karafinen, Weln-, Biers 
glaͤſer A anderem Glaͤſerwerk. An Zinn, Meſſing, Kupfer u. Eifen: a 
Kaͤſtchen mit div. Handwerkzeug, lakkirte Puttſcherren⸗Theebretter, 1 meſſing. 
Theskeſſel mit Lampe, Moͤrſer, Kaffeekannen, Feuerzange, Kaffeemuͤhlen und 
Zuckerdoſen, kupferne Grapen, Feuerpfannen, Kuchenformen, Tortenpfannen u. 
a Waageſchaalen, elſerne Dreifüße, Feuerzangen, Kucheneiſen, Bratenſpleße u. 
mehreres anderes nuͤtzliches Kuͤchengeraͤthe. An Mobilien u. Hausgeraͤthe: 1 
Und. Schreibtiſch mit 8 Schubladen, 1 Spiegel im mahag. Rahmen, 1 mah. 
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Spieltiſch, 1 mah. Reiſechatoulle, 12 gebeigte Stühle mit ſchwarzer Leinwand, 
1 Reiſetollette mit porzell. Theezeug, 1 Reiſekuͤche mit 10 kupfernen Kaſſerollen. 
An Gewehren: 1 Kuchenreuter Stutzer, § Flinten 1 poar doppeltlaͤufige Piſto⸗ 


len, a paar Piſtolen, 1 Jag taſche von Wolfsfell. An Inſtrumenten: o Pers 


ſpective von Dolland, ı Microscop, 1 Telescop, 1 Thermometer, 1 dop⸗ 
pelt Flagnolet, mehrere! Floͤten. An Gemaͤhlden: mehrere Kupferſtiche im mah. 
Rahmen unter Glas, wle auch dio. Schildereien. f 
Eingetretener Umstande wegen, wird der bereits zweimal angezeigte Ver⸗ 
kauf von Jouwelen und Kleinodien noch weiter hinausgeſetzt, woruͤber das 
Naͤhere feiner Zett bekannt gemacht werden ſoll. N £ 
Montag, den ep Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markt im 
Haufe von der Berhole ſchengaſſe waſſerwaͤrts No. 447. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Vezahlung verkaufen: 5 \ Re 
Engliſch Porpapier, fertige Hauptbüher in Maroquin gebunden, Bleife⸗ 
dern, Stiefelwichſe, Farben in allen Couleuren mit Oehl zubereitet, ſehr gatt⸗ 
liche Glaͤſer mit Glauverifh Salz, Magneſia, YJamaica-Yagrer, Oleum Rhodii, 
Oleum Cajaput, Oleum Riccini, ch ten präparirten China, Roſenwaſſer, Schwe⸗ 
felvluͤthe, und einige ganze und halbe Pfund⸗ Schachteln mit couleurtem Engl. 
Mundlack, 8 
wie auch ; 
ein Parthtechen vorzäalich ſchoͤne frocdne, in Zucker eingelegte, und zum anges 
3 zubereitete Franzoͤſiſche Fruͤchte in Schaͤchtelchen von einem 
vollen Pfund. Jie f A ZS 
Montag „den 26. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts gelegen, an 
den Meirtbierenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Einlänrifh und Engliſches Patentſchroot, beſtehend in allen Gattungen in 
ſehr gattlichen Fäßten von ı bis 5 Centner, einige Faͤßchen feines 1 C und 
F. F. C. Blau, ein Faͤßchen Berliner Blau, ein Faͤßchen Orleans, zwei Faͤß⸗ 
chen Gummi Arabicum, „ 
r wie auch a . 
141 Ringe Eiſendrath, naͤmlich: ſchwarz mittel, blank mittel, 1, 3, 4, 5,6 
und IR bete 3 dé We SI. 
a der Verkaͤufer eine ſchnelle Abreiſe wuͤnſcht, fo kann ſich jeder Meiſt⸗ 
bietende des Zuſchlags he h D 55 es ö : 
M eutag, den 26. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Anuht, ohnfern der Eiſenwaage aus dem Schiff 
durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant vers 
JE z Fr 1,70 ie 9 


Saufen; 
5 Eine Parthie Daͤniſche Kreide und 
Ein Parthlechen Holland. Heringe in Air, 


o 
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Montag, den 86. Juli c. Vormittags um 10 Übr, sollen auf dem Gute 
8 Matzkau, durch freiwilllgen Ausruf, gegen Bezahlung in gangbarem 
Danziger Gelde, an den Meiſtbietenden zageſchlagen werden: ar 

Einige gute Pferde, tragende und milchende Kühe und Fungeieh, fo wie 
auch Ochſen, Schaafe und 6 Blenenſtoͤcke. 75 

Donnerstag, den ege Mittags um Aë Uhr, ſoll vor dem Ars 

tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dans 
ziger gangbarer Münze ausgerufen werden: Com ) 

2 vierſitzige Kutſchen auf Federn, mit metallenen Büchfen, 4 zweiſitzige 
dito dito, 2 Wiener Wagen mit eiſernen Axen, mehrere Familien⸗ und Korb⸗ 
wagen wie auch Kabrlolets, 1 großer halbveedeckter Reiſewagen und 1 Ruſſi⸗ 
ſche Troſchke mit Kumt⸗Geſchirr, Blegel und Zaum, mehrere Gaſſenwagen, 
Holzketten und einige Geſtelle Räder, Verdecke zu Wienerwagen, Tambours 
und weißplattirte Geſchirre, wie auch mehrere ordinalre Sättel und Riemen⸗ 
zeug, und ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlei bienliche Sachen 
mehr. Ferner 8 ſtarke Arbeitspferde. m SE S 

onnerſtag, den 29. Juli d. J., Vormittags um 20 Uhr, fol auf frei⸗ 

williges Verlangen der Frau Ziem am Sandwege vor dem Werder⸗ 
ſchen Thor, in ihrem Hofe durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenben 
nachſtehendes Indentarlum in Preuß. Cour. verkauft werden, als: 

Tragende und milchende Kühe, wie auch fette Kühe, Pferde, Jungvieh, 
Schweine, Spazier⸗ und andere Wagen, 1 eſchne Kamſthobel mit 5 Eiſen, 
blanke Geſchirre, . f SC f 

wie auch 1 Parthie recht gut gewonnenes Kuh⸗Heu, 
Der Zahlungstermin ſoll bet der Auction bekannt gemacht werden. i 
5 Montag, den 2, Auguſt 1819, ſol in dem Haufe auf dem Holzmarkt 
"PE oub Servis⸗No. 85, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bes 
zahlung in Danziger gangbarem Gelde, durch oͤffentlichen Ausruf, verkauft 
werden a" dr e ge 11 N Ka 
An Gold u. Sllber: 1 goldener Ring mit 36 Stuͤck Brlllanten. An Uhren: 
1 goldene Damen Uhr mit 39 Stuͤck echten Perlen befegt, eine Uhrkette mit 
ep kleinen Brillanten, 3 goldene Repetlrubr, nebſt einer goldenen Uhrkette, eine 
kurze goldene Halskette, ein paar dito Ohrgehaͤnge, elne dito Kopfnadel, eine 
dito Ring mit echten Perlen beſetzt, ein paar Braſiletten, eine dito kleine 
Schnalle, 71 Ellen dito breite u. 381 Ellen dito ſchmale Franzen, ein filbern 
Schreibzeug, o dito Becher, eln dito Theetopf, elne dito Theedoſe, eln dito Got: 
pouerſtepf, ein dito Aufgebeloͤffel, 13 dlto Eßloͤffel, 1e dito Theeloͤffel, eine 
backsdoſe von einer. Muſchel mit ſilbernen Deckel und einem Rubin, 
8 dio. Medaillen, 2 Plelfeder Futterale. An Silber plattittes Geräthe: 4 
kleine Leuchter, 12 Stuck Eßloͤffel 6 Theeloͤffel, 1 Tabacksdoſe, o Verzierungen 
zum Wagen. An Porzenein u. Foyance: 1 Kaffee Service beſtehend aus ı 
(Hler fegt dle zwelte Beilage) 


A 
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1 Theekeſſel mit einer Rampe, 1 Kaffees u. 1 Milchkanne, 1 Theekanne, 1 Tbee⸗ 
u. 1 Zuckerdoſe, 1 Zucker⸗ u. 1 Spülſchaale nebſt 3 Unterfägen und ag Paar 
Taſſen, ferner 2 rotbe porzellaſge Kaffee Service beſtebend in Kaffee⸗, Thee⸗ u. 
Schmandkange, Zuckerdeſe, Spuͤl⸗ u. Zuckerſchaale nebſt 12 Paar Taſſen, 1 bite 
deſtebend in Kaffee-, Tbee⸗ u. Schmondkanne, Zuckerdoſe, Spuͤlſchaale u. 10 
Paar Taſſen. Berliner Porzellain: Kaffees, Thee⸗ u. Schmandkannen, Zucker⸗ 
Beien u. Zuckerſchaalen, Kaffee- u. ChocoladensTaffen, Terrinen. Fayance: 
Taſſen, flache, tiefe, ovale und runde Schuͤſſeln, Taſſen, Bardierſchaalen, Blu⸗ 
menkannen, Feuchtkoͤrbe, Potpourti⸗Topfe u. blaue Auffäge zu Spinden, An 
Glaͤſer: Engl. Carafinen, Porter, Llqueur⸗ u. Bler⸗ wie auch feine Weingläfer, 
2 geſchliffene Pokals mit goldenen Raͤnden u. mit Deckel, 4 dito Porterglaͤſer 
mit dito dito, 15 Bterglaͤſer mit dito dito, 14 Weinglaͤſer mit dito dito. An 
Moblllar: Eine 6 Tage gehende Engl. Wanduhr lm mahagoni Kaſten, Eine 
8 Tage gehende Singeuhr im nußbaumnen Kaſten, ein Engl. Floͤtenwerk nebſt 
13 Walzen, 1 mabanont runder Klapptiſch, 1 dito dito Tiſch mit marmornem 
Blatt, 6 dito dito Stühle, 1 dito Bettgeſtelle, a dito Spieltiſche, 3 ordinalre 
Stühle, 1 nußbaumnes a ſchlaͤftiges Bettgeſtelle, 1 ſtaͤhlernes dito Bettgeſtelle, 
8 div. Spiegel, 10 Spiegelblacker, 1 nußbaumner Winkelſchrank, A dito Spinde 
1 Toilektſpiegel, 2 Kronleuchter, 1 Comptoir-⸗Tiſch mit a Pulten, Stuhl- u. 
Zaͤhltiſch, 1 Goldwage, 1 Serolefſenpreſſe, a Tepplche, beide ep Ellen lang, 2 
dito Engl. von Wachstuch, Koffres u. einige mit Eifen deſchlagene Kaſten, pi ` 
Dutzend ‚Verzierungen zu Meudles von Papier machee, 6 Roßen dito dito dito. 
An Gemälden u. Kupferſtichen: 66 Kupferſtiche unter Glas u. Rahmen, Ap bt 
verſe Engl. dito dito, 70 div. Oelgemaͤlde, 33 kleine dito in vergoldeten Rah⸗ 
men, Paſtell⸗ u. mehrere große und kleine Delgemälde, An Zinn, Kupfer, Dies 
tall, Meſſing, Blech, Eiſen: Teller, Kaffemublen, Kaſſerollen, mit u. ohne Dek⸗ 
„kel, 1 kupferne kichtform mit Spieſſen, Geſtellen, Dochtlade u. Meſſer, Thee⸗ 
maſchinen u. 2 Kornwaagen mit Gewicht, wie auch mebreres näͤtzliches Kuͤchen⸗ 
u. Hausgeraͤthe. An Leinen u. Betten: 1 gezogenes Tiſchtuch 12 Ellen lang, 
wozu 24 Servietteu, 1 Tafellacken 9 Ellen lang, mit 23 Servietten, 19 Mañs⸗ 
rden en Oberbemden, Schlafmuͤtzen, Halstuͤcher mehrere Dutzend, rothe u. 

laue gewürfelte Schnupftücher, zwirne, daumwollene u. feidene Manasſtruͤm⸗ 
pfe, 8 Unterbetten, 6 daun'ne Deckbetten, 12 dito Kopfkiſſen, a Heſin de⸗Unter⸗ 
derten, a dito Deckdetten u. 6 dito Kiffen, kattune Bettgardinen beſtehend aus 
2 Kraͤnze, 3 große u. 9 Meine Stuͤcke. An Kleider: ı ae Pelz, 1 
ſchwarz attlaſ'ner Anzleb⸗ Pelz mit Gelbfuchs gefuͤttert, u. mit Blaufuchs bes 
ſetzt, 1 gelber atlaſner Mantel mit Haſenſell gefuttert, a weißtuchener Mantel, 
5 ſeidene Damenklelder, Pferdedecken u. Schlittendecken, mehrere Ellen Spigen, 
weiße und ſchwarze, wie auch Franzen und Blonden, einige Packe mit großen 
u. Heinen Stuͤcken Ruſſiſchen Kattun, Mllchflor u. Seldenzeng, wie auch alten 


* 
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Taffet. An Wagen u. Beſchirre: Ein Aatziger Engl. Wagen auf Federn, ein 
aſitziger dito dito Wiener» Wagen, 1 keiter wagen, 1 Schlitten, a2 Wageugeſchlrre 
nebſt a neue Gurten, 6 alte mit Eiſen beſchlagene Wagenraͤder, 1 Haͤchſelade 
mit o Schneldemeſſer, div. neue Wagenſpelchen u. Scheuer⸗Bürſten. An In⸗ 
ſtrumenten: a Thermometer, 1 großer Kompaß. An verſchledene neut Sachen: 
164 Ellen geſtreiften Demitée, 165 Ellen Meubles Kattun, 6 Ellen Engl. Has 
des Flanell, 12 weiße u. 5 rothe gewuͤrf. Schnupftuͤcher, ſchwarzſeldene und 
bunte Mannsſtrümpfe, mousline u. Petinett⸗Duͤcher, 1 gelbes baummollened 
Tuch, 292 Ellen rothgeſtreiftes Wollenzeug, 194 Ellen carmolfin glottes Wol⸗ 
lenzeug, 143 Ellen blaues Wollenzeug, breite u. ſchmale Wagenvorten, mehrere 
Ellen Paßbaͤnder, 12 Dutzend vergold. meſſing: Kommodenringe, u. 5 Stuͤck 
dito Schloß beſchlaͤge. Verſchledene alte Sachen: ı Schnur rn. Perlen, a 
dito ſtaͤhl Perlen, 1 Paar dito Obhrgebänge, perlemutt'ne, gläferne u. ſtählerne 
Knöpfe, Schuh⸗, Knle⸗ u. Binde⸗Schnallen, 19 Bände Reiſebeſchrelhungen nebſt 
denen dazu gehörenden Landcharten; a Bande Geſchlchte der See Reifen im 
Suͤd Meer; 4 Bände Leben großer Helden von Paul, u. mehrere alte Bucher. 


: Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ka Holl. geg Sé Pros Patria Papiere find in der Langgaſſe unter 
No. 404, zu billteen Preifen zu haben. 
ecco, Kugel, Hayfans und Congothee, Engl. Peruckentoback, Jamalca⸗ 
8 Rum und Barclay⸗Porter in Bout, wird zu billigen Preiſen verkauft 
Jopengaſſe No. 737. bei f Meyer. 
inige wenige, so eben angekommene, extra schöne Englische Chester- 
Käse sind zu 30 gr. Cour. pr. Pfund, und Slocester- Käse zu 25 gr. 
Cour. pr. Pfund zu haben, Frauengasse No. go, 
Wouwebergaſſe No. 1995 iſt noch von der beliebten Bielefelder kemwand 
in allen Sorten zu haben, und wird ſolche, um den kleinen Vorrath 
zu räumen, zu ſehr billige Preiſe erlaſſen. | Sm 
Ich beſitze elne Niederlage der in Berlin durch Herrn T. C. Seilner eta⸗ 
blirten Fabricke von Kachelöfen, wovon die Zeichnungen der ſehr ges 
ſchmackvollen Formen täglich bei mir zur Durchſicht bereit liegen. Die Kauf⸗ 
preiſe find mit Hinzuziehung der Transportfoften dieſelben, wie in der Fabrtfe 
und die Oefen wegen — dauerhaften Verfertigung und des maͤſſigeren Holz⸗ 
8 zu empfehlen. 2 ö | 
verbrauchs zu empfeh ee dene EE 
Trischer rother und weifser Champagner von vorzüglicher Güte, in die- 
dem Jahre selten so schön hergekommen, ist zu billigen Preisen im 
‚Rathskeller und Jopengasse No, 732. zu haben. 
ZS der Fleiſchergaſſe No. 149. im Gewüͤrzladen des C. G. Böckmann, 
> 1 fortwährend die belle Engl. Stiefelwichſe, welche das Leder ohnbe⸗ 
ſchadet dauernd unterhält, der halbe Stof A 36 gr. Danz. Cour. ohne Bow 
‚solle zu haben. S E : 
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olländ. bio. glatte Pappen ſind billig zu bekommen auf dem erſten Damm 
No. 1195, bei 2. Börner, 


In der Halle find friſche kachsforellen und Krebſe für biige Preiſe zu 


aben. 
Gi Babebude ift billig zu verkaufen; Liebhaber melden ſich zu Reufaßr⸗ 
waſſer auf der erſten Schneidemuͤhle, von der Stadt kommend. 
Ki unterzeichneter cenceſſionirter Optieus gebe Einem geehrten Publifo 
die Nachricht, daß ich bei meiner Ankunft alle Arten von optiſchen Zus 
ſtrumenten verkaufe; vorzuͤglich verfchiedene Sorten Brillen, ſowohl in Ver⸗ 
ſchiedenheit der Glaͤſer als deren Einfaſſung ſehr wohl gearbeitet. Sie werden 
nach Anſehung der Augen ſogleich von mir beſtimmt, woruͤber ſich gewiß ein 
jeder Sachkenner freuen wi d. Auf Verlangen werden meine Brillen ſogar auf 
dle Probe gegeben. — Ferner emprehle ich meine Microscopia Compesita. et 
solaris, gr oft und kleine achromatiſche Fernroͤbre, Brenn: und Fagettenſple⸗ 
gel, verſchledene dpppelte und einfache Lorgnetten; auch werden Camera ob- 
` achura und Caniera clara, wenn fie beſtellt werden, ſogleich von mir werſertigt, 
und dergleichen mehr. — Durch reelle Bedienung und billige Preiſe werde ich 
mich am beſten zu empſehlen ſuchen. Auch werden alle ſchadhaft gewordene 
optiſche Inſtrumente reparirt. b 
Mein Logis iſt auf dem erſten Damm bei Herrn Löwenthal, No. 1130. 
8 Een ; Kallmann. 
Se bach: A in Nee Faſtagen ſind zu bekommen im Frei⸗ 
H * 281890 . SE er 
Von den ſehr beliebten beſten ſriſchen Holl. Heringen find noch einige 3 
und „4, Citronen 8 a Duͤttchen, auch billig ia Kiften, ſuͤſſe Arpfelfis 
nen, aͤchte Bordeauxer Sardellen in Gläſern, feines Diſcoͤhl, feiner Congo⸗ 
Thee das Pfund zu 6 fl., achter Oſtindiſcher candirter Ingber, achtes Kan de 
Cologne, Franz. Tafelbouillon, achter Dr. Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, beſter 
Engl. Senf in weiſſen 4 Pfd. Glaͤſern, Holl. Suͤßmilch, Edammer, kimbur⸗ 
ger, Parmeſau⸗ und grunen Kräuters Schweizerfäfe, in der Gerbergaſſe No. 
63. zu haben. e 
In der Aukerſchmledegaſſe No. 171. find mehrere Sorten Segeltuch, als: 
Hollaͤndiſch, Ruſſiſch, und Raveltuch, imgleichen Holland. groſſe und 
mittel Dachpfannen zu billigen Preiſen zu haben. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. ) 
b ` lieber der Ober⸗Pfarr⸗Kirche zu St. Marten gehörige Grundſtuͤcke, 
elegen: SR N 
1. in der Pfaffengaſſe, sub Servis- No. 823, 
1 (fol. 85. B. des Erbbuches.) 
2. Ebendaſelbſt sub Serols⸗No. 824 
(fol. 86. des Erbbuchs.) S 


Pai, 12 SI d mg 1566 Fer 


3. In der Jopengaſſe sub Gervid-No. 726. 8 
A descend. It ba, A. des Erbbuchs.) 
4. In der Frauengaſſe sub Gerold, No. 815. 
(daſelbſt fol. os, A. oben.) 
ſollen, und zwar jedes beſonders verkaufet oder vererbpachtet werden. Dien 
iſt ein Termin auf den 28. Juli c., Vormittags von 9 bis ve Uhr, in der 
Safriftey der Ober Pfarr Kirche beſtimmt worden. Diejenigen welche die vor⸗ 
benannten Grundſtuͤcke kaufen oder in Erbpacht nehmen wollen, werden zu dies 
ſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß zwar mit dem Meiſtbietenden 
der Kauf eder Erbpachts Vertrag ſofort abgeſchloſſen werden fol, der Käufer 
oder Erbpächter anch an den abgeſchloſſenen Vertrag gebunden, die Confirma⸗ 
CS eg dia ſelbſt aber von der Genehmigung der hoͤchſten Behoͤrde ab⸗ 
aͤngig iſt. SIERT, / d Fe? * 
Die naͤhern Bedingungen des Kaufes oder der Vererbpachtung ſollen, fe 
wie die Taxen von jedem Grundſluͤcke, in dem benannten Termin bekannt ge⸗ 
macht und zur Einſicht vorgell get, auch konnen die Taxen vor dem Termin del 
dem Kirchenſchreiber Syntowoki eingeſehen werden. en 
‚Danzig, ben 7: Juli 1819. 5 Se? & Ri 75 N S : 2 Z S 
Das Kirchen Vorſteher⸗Collegium der Oberpfarr Kirche zu St. Marien. 
Ein in der Naͤthlergaſſe befindliches Wohnhaus, welches 4 Stuben, 2 
Kammern, Boden, Kuͤchen und Keller nebſt Hoſplatz enthält, iſt unter 
SE Offerten zu verkaufen. Näheres. bei Schleuchert in der Häfergaffe 
9%. 1519. N Roi e 
Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 63, welches ſich vorzuͤglich zu einem 
Kramladen eignet, iſt zu n auch zu vermiethen, und 
kann gleich oder zu Michaeli bezogen werden. demſelben befinden ſich: ein 
groſſer Hausraum, ſechs heitzbare Zimmer, neb Kuͤche, Speiſekammer, Hof, 
zwei Keller und mehrere andre Bequemlichkeiten. Naͤhere Auskunft erfaͤhrt 
man daſelbſt. 
e Gin ſehr gut gelegenes Nahrungshaus auf der Rechtſtadt, mit 6 Stuben, 
Kammern, Appartement, Boden und Keller, wie auch Hofplatz und 
Schweineftälle dabei, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere diefers 
halb iſt bei dem Commiſſionair Wunderlich, Portchaiſengaſſe No, 590. ju er⸗ 
fragen ELTA Re R 


Der mi. ee et d Wiese N. 

Das Wohnhaus in der Hundegaſſe No. 326, mit g Zimmern, A Zem: 
mern, 2 Küchen, a Apartements, 1 großer Boden und Keller iſt zu 
vermieihen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht ertheilt 

man in dem Haufe kanggaſſe No. 403. LER 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 3 
Stuben, Küche, Speiſe⸗ und andere Kammer, gemeinſchaſtlicher Hoff 
und Keller, zu dermlethen und Michaeli zu beziehen. 


H 
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Een bene Haufe, Toblas gaſſe No. 1857. ‚find mehrere bequeme Zimmer, als 
auch eine Packtammer, an ruhige Bewohner zu bermiekhen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Be Ee N 
` An Buttsemarft No. 431. ſind Sr ſchoͤne Zimmer, Sie, Boden, Keller 
„und Holzſtall zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
a; An der Laſtadie in No. Asp, ſind a Stuben nebst Side und 2 Boden, 
Kammern zu rechter Zeit zu vermiethen. Zu erfragen St. Perl 
Kirchhoff No, 360. 1 DER 5 RT, Ing 0 ESTER ` TË wee | 
d Eifer Damm No, 1129. iſt eine Stube zu vermiethen und zur rechten 
* Zeit oder auch gleich zu bezlehen. "ien Gëtt 


mg Schnuͤſfelmarkt No. 716. find 4 freundliche Zimmer vis a vis, nebſt 
Küche, Boden und Keller, zu vermiethen und gleich, oder von rechter Zlehzeit 
an, zu beziehen a4. 
En dem neuretablirten ‚ehemafl 


en Johann gabesſchen Haufe in der Lang⸗ 
2 gaſſe iſt ganz oder gek ed? und Michaelis dieſes Jah⸗ 
tes zu bezlehen; ie 5 SAN a 


10 Die belle Etage, beſtebend in einem Saal und fünf, daran ſtoßenden 
gaaneinander hängenden, Zimmern. = sch EES 
20 Die Hanges Gelegenheit, beſtehend in der Vorſtude nach der Straße, 

5 St gegen Arer gelegenen Stube und, fuͤnf an einander haͤngenden 
LO ai — a 8 mie ui KEES er * Eu? e 
3.) Die parterre Siet beſtehend in zwei Domeſtiken Zimmer, in 

der Comptair⸗Stube und in zwel Ké £ ftoßenden an einander haͤn⸗ 
genden Zimmern, einer uche, einem Stall auf ſechs Pferden, Was 
gen⸗Remſſe, Heu- und Haber Gelaß und K 
4.) Das in der Hundegaſſe gelegene Hinterhaus, beſtehend in 2 Zimmern, 
einer Kuͤche und einem Boden. A e 
Miethsluſtige belieben ſich bei Herrn Mäkler Grundtmann sen. der den 
Auftrag zur Vermiethung vorbeſchriebener Wohngelegenheiten, welche taͤglich 
zu ſehen ſind, erhalten hat, zu melden, % Gong ai 
Breitegaſſ No. 109. ſind 4 Zimmer, zuſammen oder einzeln, die Domi⸗ 
nikszeit uͤber als Packkammern zu vermiethen. Ee 

a In der Breſtgaſſe. No. 116g, iſt eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, nebſt 
3 Kuͤche und Keller, und o Treppen hoch noch eine helzbare ſchoͤne Stu⸗ 
be, wozu auch eine eigene Küche und Boden befindlich, weiche eine uletzt fies 
hende Stube auch einzeln an ruhige, Perſonen vermiethet werden and, Mis 
chaells zu rechter Zelt zu vermiethen. Nähere Nachricht des Zinſes wegen iſt 
10 Ain ien, Haufe in der Untergelegenheit bei dem Brandfweinſchaͤnker zu 
Auf, Langgarten No. 189. iſt die Obe ielegenbeit, beſtehend aus drei Stu⸗ 

ben, einer Kammer, zu verſchlieſſenden Keller und Holzſtal, zu rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Maher in a 5 dé ies 


en Hauſe. 


e 
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Das Haus mie 3 Stuben, Kühe, ee ud Voden, Kor⸗ 
5 e 2 ee No. 789, , iſt Ja vermiethen und Michaeli beztehen. 
achr aſelbſt. 8 i SA Ehe De e g : 
n der Hell. Geiſtgaſſe No, 975: E dle oberste Gage an anſtaͤndige Be⸗ 
wohner zu vermieten, und auch des Vormittegs dort zu erfragen. 
Ein Garten und Wohngelegenheit iſt zu vermlethen beim Apotheker Weiß 
auf Neugarten. SH Mäe ET DAT KR 
Auf dem zten Damm No. 1419. iſt eine Vorſtube nebſt Kammer an eln⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen. Näheres in demſelben Hauſe. 
Drebergaſſe No. 1346. find a moderne Zimmer, Küche, Boden, Kammer 
— und Holzkeler, an ruhige Bewohner zur rechten Zelt, zu vermiethen. 
Am Vorſtädtſchen Graben No. 177. find ſehr gute freundliche Zimmer zu 


Es iſt ein Haus in Petershagen, an Reinfengafen erte No. 75, welches 
f dt hat, zu Michaelf zu bermiethen. 
Am Glockentbor No. 1978. in bie vele elt ber eine große Unters 


beln, zu vermlethen 


anggarten hohe Seite No. oa, iſt eine Gedanke mit eigner Thuͤr 


vermletbhen. dë, 
No. 665 iſt die zweite 2 7 beſtehend 
a Zimmern, nebſt eigener che, großem 
Hausflur und Helggelaß ;, ſo wie die Unter⸗ und Vorſtube, nebſt einer verſchla⸗ 
genen Al ellung des Kellers zum Waaren elaſſe, zu Michaelis d. J., zu vers 
miethen. Die näheren Bedingungen erfährt man Schnuͤffelmatkt No. Tri, ele 
ne Treppe hoch. S 


al einander haͤngende moderne Zimmer in der belle Etage, benebſt ſepa⸗ 
rater Küche, Renee ad oden, und freien Eintritt 1 

lichen Garten, ſo wie auch noch parterre zwel Zimmer, mit oder ohne Models, 
entweder alles zuſammen oder PH getrennt, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 


St 


en e 8 
then und zu Michael!, eder auch Däich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in 
a TR 


D 0. Rz * 7 
Dos Hangezimmer und mehrere, nebſt Hof, Kuͤche, Holzgelegenhelt, Kel⸗ 
ler und Boden, find zur Michgell⸗Ziehzeit DN vermiethen, und von 
20 bis 12 Uhr täglich in der kanggaſſe No. 398. zu befehen. 5 
I Ein Haus auf Langgarten lege Seite mit 5 heizbaren Stuben, Küche, 
Keller, Speicher und Hoſplatz, iſt zu vermiethen und gleicher Zeit oder 
Michaeli zu beziehen, Das Nähere No. 107. auf Langgarten. 
Ein kogis von mehreren ſehr hellen Stuben (worunter Saal, auch nach 
Wunſch Comptoirſtube begriffen,) nebſt Speiſekammer, Keller, Küche 
und Boden, iſt zu bermietden. Näheres Frauengaſſe No. 853. i 
Ein er ee iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Poggen⸗ 
a fuh o. 254 } ö 
An ech esche Graben No. 2058. find 3 modern ausgemalte Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Kühe, Holz: und Gemuͤſekeller, an ſtandesmäſſige 
859 ewohner zu vermiethen und Michaell rechter Zlehzeit zu beziehen. 
Da ere erfährt man daſelbſt. ENK. 48 
Tasnetergaſſe No. 1303. iſt eine Stube an einzelne Leute zu vermiethen, 
Das Nähere daſelbſt. N 
Hundegaſſe No, 251. iſt eine Stube zur Packkammer, nebſt einer Stube 
A mit Mobilien, die Tominikszeit über, wie auch ein Vorderfaal und 
vis a vis 1 Stube, beide ausgemalt, mit auch ohne Mobilien, vom 1. Octo⸗ 
ber ab, zu vermlethen. ö Be 
wel Zimmer nebſt erforderlichen Bequemllchlelten find zu vermiethen. 
Wo! erfährt man Fiſchmarkt No. 3599 
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Im Greifen Thor No. 1933, iſt bie“ Dominkkszeft uͤber eine ſchoͤne Vorder⸗ 
ſtube, zur Packkammer zu ve miethen, auch werden bt meſſingne 
ran und un verheuert bei Siemens. 
d No. 696, iſt die Obergeleg enheit nad der Straße zu vermle⸗ 
then und zu rechter Zeit zu beziehen. ese Nachricht bieräder in 

er Haufe gegenüber No. 5 


u Einige wenige ganze, halbe und viertel Loose zur ew 
kleinen Lotterie, deren Ziehung mit dem heutigen 
Tage beendigt wird, und wovon die Gewinnliſten in naͤchſter 


Woche hier eintreffen werden, 

fo wie auch Kaufloofe zur aten Kaffe Aoſter Lotterie, ind fortwährend in 
meinem Lotterie⸗Comptoir, ee No. 697., zu bekommen. 

Ole Gewinnliſte vom Sten Zlebungstage der sten groſſen Lotter ie If heute 
hier angekommen, und Der / WW mir zum Einſehen bereit, g. C. ah e 
3 er 


Ce g, am 25. ul 
n meinem RE lee, Langgaſſe No. 5 
ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe a: Zei E Aofter Lotterie, 
die den 12, Auguſt gezogen wird, zu haben, Rotzoll. 
B. sten Abfchnitt der aten groſſen Lotterie iſt die Ziehungsliſte einge 
BO Zum Aten und letzten Ab ſchnitt dleſer e der 1 
Montag den op, Juli c. Get men wird, find bis Dienſtag frü wë noch Looſe für 
den beſtimmten Preis von 60 Rthl. bei mir zu haben. Ro goll. 
zen zur 1) ten kleinen Lotterie, und 0 355 
Kauflooſe zur aten Claſſe Joten Claſſen⸗Lotterle 5 
pe täglich in weiten Lotterle⸗ Comptoir, Hell. Geiſtgaſſe No. m, ze Haben, 
dt. 


Rn E SE Heinen Vom, bie ein gezegen, und 4 
oter Lotterie W eg 

Véi w jum 88385 Gi Zr en in der Aimterfohecte, gute LR ke, 

Jingler. 

" Bee No. 1143. ohnwelt dem kachs, find. bei mir noch Looſe zur 

„D ten kleinen Lotterie, auch Klaſſen Kauflooſe zur aten Claſſe ſeder⸗ 
jet D haben. Med, . EE Sep: Hin, Zeget, 


ARA e ir ze ang 
ent 6 Uhr wurde meine Frau von aur ochter g 
. 2 W um 6 Uh a edi ch 
Lappin, den Ki Juli 1919. f 
coler folgt dle en Belle) 


| = | 
Dritte Beilage zu No. 59, des Intellgenz⸗Blatts⸗ 


, a untere ich ts Anzeige 
E Haufe, in Sprachen, Wiſſt ten, im Schreiben und Rechnen, 
Kr auf den erſten Unterricht kleiner Kin ausgedehnt. Wer geneigt ſeyn 
BET e rͤͤckſichtigen, beliebe ſich Maßzkauſchegaſſe, No. 417. zu 
ne en. 5 wine d d éi 5 D GARE Daene N c 
8 Ki va Wé ee e 883 Lë 
Sontag, den säften, Montag, den asften und ittwoch, den orten d., 
werde ich wieder die Ehre haben, im Narmannſchen Garten mit meb⸗ 


reren ganz neuen mechaniſchen und phiſikaliſchen Darſtellungen aufzuwarten, 


wozu ich ein hochzuverehrendes Publlkum erzebenſt einlade. Das übrige beſa⸗ 
gen die Anſchlagezettel. Siottſchalk, Mechantkus. 


| Gang, at wn 28 
Den 18. Juli Abends. 
. den Wall bis nach dem Jacobsthor ein blau ſammtner, mit rothen 
Beim genichter Pompadur, in weſchem ſich eine ſilberne Schwammdoſe, gez. 
J F. B., und ein Schnupftuch 1 N., befand verloren worden. Wer 
den Pompadur nebſt Inhalt auf dein Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abreicht ers 
hält eine Belohnung von a Rthl e. 7 
Sonntag, den 17ten d. M., hat ſich ein weißer Pudel männlichen Ges 
ſchlechts verlaufen, er hoͤrt auf den Namen Amie. Wer ihn Fiſch⸗ 

markt No. 1597. abliefert, erhält ein Douceur von 1 biz, 3 


‚Solte Jemand einen ſilbernen Fingerhut, mit den Buchſtaben N. A. B. 
gezeichnet, gefunden haben, fo bittet man recht ſehr, denſelben gegen 
n SCH 


ein gutes Fundgeld in der Tiſchlergaſſe No. 573. abzugeben. 


ene e 


Dienſtas „den 20, Juli 1819, if Nachmittag zwiſchen 5 und 6 ër, vom 


Legethor nach Alt-Schottland ein großes ſchwarzes Merino Tuch ver⸗ 


E „ 5 
unger Mann empfiehlt Da ai Pribat unterrichte auſſer ſeinem 
nſcha 


0 Se che m 
8 Uhr iſt auf dem Wege von den Silberhuͤtten uͤber 


loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges in der Hundegaſſe 


Matzkauſchengaſſen⸗Ecke No. 416., gegen eine gute Belohnung abzugeben. 
A , . . \ 


e n. 


16 un den e S a ch 
er beim Heubuder Dei an der Weichſel am vorigen Sonntage einen 


Schirm hat ſtehen laſſen, melde ſich im Königl. Intellig. Comptoir. 


Montag den 19. Juli iſt auf dem Wege vom Promenadenplatz nach dem 


5 hohen Thor ein kleines ſeidenes Umſchlagetuch gefunden. Wer ſich 
hiezu legltimirt, kann es gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in der groſſen 
Kraͤmergaſſe No. 642, in Empfang nehmen. SI 


wm AER es 
) ee ee Ria re We a 
Es wird ein D auch Cu bejahrter, Mann begehrt, 
der in Ermangelung eines hinreichenden Auskommens und im Beſitz 
einiger Kenntniſſe von der Baumpflanzung und der Gärtnerei, ſich bereitwillig 
findem läßt, in einem nahe e orfe N in Ordnung zu hal⸗ 
ten und nebenher die Aufſicht über, die in den Grenzen der Ortſchaft angeleg⸗ 
e. Baum Pflanzungen zu ubernehmen. , Diejenisen, dle auf dieſes Anerbieten 
ückſicht nehmen wollen und de mögen ſich baldiaft in dem erſten Hofe 
zu Prauſt melden, um die näheren Bedingungen zu derabreden. 
Di enn ſt, a. u ge r. A Ce Mei 
Se Ein geſittetes Madchen bietet: hledurch Herrſchaften ih e Dienſte auf einige 
S Tage in der Woche im Nähen. und andern weiblichen Handarbeiten an. 
Dos Nähere erfährt man Breitgaſſe No. 1056, Faulengaſſe Ecke. : 
Sollte Jemand von den Herren Uhrmachern einen gelitteten Burſchen aus 
— einer anſtaͤndigen Familie in der kehre gebrauchen, ſo bittet man, 
ſich ume 3 5 un Ze e KE ebe: _ 
ejenigen reſp. rſchaften, welche ein Frauenzimmer im neidern, 
E D ä a ee Wee Arbe gen bedürfen, werden ergeben 
erſucht, ſich zu melden in de E No. 950 
Ein Frauenzimmer wuͤnſcht bei Hertſchaften als Närherin auf beſtimmte 
Tage ſich zu engagiren, fie iſt auch geuͤbt im Plaͤtten und Gardienen 
aufzumachen. Zu erfragen in der Hundegaſſe, No. 316. i 
eld Ver un 
2 jenigen, welche ein apital von 900 Rihl. a 6 Procent auf einem 
sl Grundſtäcke zur erſten Hypothek beftärige haben ſollten, und ſolche 
durch Ceſſion gegen baares Geld abzuſtehen willens find, koͤnnen die nähere 


Nachweſſung hierüber bei Kalowski, Hundegaſſe No. ads. erhalten. 


5 , Bewegliche Sachen zu verkaufen. N 

wel moderne Hlmmel: Bettyefele, mit mouffelinen Gardinen, find aus 
9.8 at Haud zu verkaufen. Wo? ſagt das Koͤnigl. Intelllgenz⸗ 
/ en © . 

Gut erhaltene, welß glaſirte Kachel⸗Oeſen, find Hundegaſſe No. 201, 
digtig ab zulaſſen; eben daſelbſt it ein im beſten Zuſtand befindlicher 
Wiener Wagen mit abzunehmendem Vorder Verdeck zu verkaufen. 

Aechte Sranzöfifche grob und fein rappirte Dunquer que a zo, 18 und 16 
55 94 Gr., St. Omer à 1, 12 und 10 9 Gr. in verfiegelten Pfund Flaſchen, 
K wie geſchnitt ener Rollen, Säz aler 1008 a 16 gGr und zwar ſaͤmmtliche Tas 
Vote von der vofzäglichſten Güte, woven man ſich durch kleine koth Proben 
5 überzeugen kann; ſind in meinem Laden am Heil. Geiſt Thor No. 943, 

vie zu haben. nm. Gotih. Saſſe. 


der. 5 


| Vorne Binburger Käfe, a zo Duͤttchen, erhält man Banggapfche Shox 
: 4% t : > 
Ver mi e t h u n g. S 
EE ER EE E RE E E EE ET ENEE TE 
wei fehr gute Zimmer, wovon ſich eins zur Padfammer vorzüglich S 
eignet, unt zwar in dem Haufe Pol tchaiſengaſſe No. 575. "find CG 
d zur bevorſtehenden Dominikszejt, zu vermiethen. Ueber den Zins einiger S 
man ſich in demſelben Haufe eke, a f = 
EE EE E 
Auf, dem zten Damm No. 1432. find in der belle Etage 5 auch 6 Zim⸗ 
mer, mit auch ohne Möbeln, nebſt Boden, Kuͤche, Keller und 2 Kam⸗ 
mern zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein großer Keller 
gegen billige Miethe zu haben. 2 SE 
ON der Langgaß und Wollwebergaſſen Ecke No. 1998. if eine Wohnung, 
e beſtehend in einer Stube, mit der Ausfitr in die Wollwebergaſſe und 
eine Stube nach der kanggaſſe, nebſt Kuͤche, Klier und gemeinſchaftlichen Bo⸗ 
den, an eine finderlofe Familie oder auch an einen Herrn Offtzter auch an 
einzelne Perfonen zu vermiethen und zu Michach rechter Zeit zu beziehen. 


r 


: 1 ı 195 „ „% 
Zur Feier des Regele ” Katie Könige am 3. Auguſt: 
a D ar E 
im Sommer- Locale des Kaſſind's beim Olivaer Thor, wozu die geehrten Mits 

glieder dieſes Vereins ergebenſt eingeladen werden. f 
Man verſammelt ſich um 8 Uhr. d 

Danzig, den 20, Juli 819. 
Die Direction des Kaſſino's. 
Dritter Damm No. 1431. find Betten auf eine Perſon mit Bezug, auf 
? Monate zu vermiethen. 

Montag den abſten wer en die Vorſteher des Spendhauſes die alljährige 
Collecte abhalten. Wir ſehen die relchlichſten Zeit: Age für unſerm 

noch immer bedürffigen Inſtitute entgegen. 5 

Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, 


Saaͤsz. Uphagen. v. Gralath. 


Die Bereitung des trockenen Hefen, nicht allein als Fabelfatlon, ſondern 
auch zum eignen Gebrauch, mehrern Herren Brennereibefigern mitzu⸗ 

hellen, bin ich wiederholentlich aufgefordert, und erſuche diejenigen, fo davon 
Gebrauch zu machen wuͤnſchen, die ſehr ſollden Bedingungen, unter welchen 


ſolches geſchehen kann, geſaͤlligſt bei mir einzuſehen, oder ſich ſchriftlich des halb 


* 


us 
id r 


an mich zu wenden, und verſpreche im Voraus, daß dadurch kelne Aenberunz 
fo mit Koſtenaufwand verknuͤpft iſt, sl den Brennereien felbit nothwendlg if, 
b Fr. Freyſchmidt, zu Brunshoff bei Langefuhr. 


Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Socletaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 

Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem Langenmarkte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 6 
bis ia Uhr zu melden. 


Sonntag, den 1a. Juli b. J., find In nachdenannten Klrchen 
„ zum erſten Male aufgeboten: wir 
St. Marien. Gottfried Schoͤnmann, Musquetir im Aren Regiment, und Jungfer Auna 
85 eg 5 Cornelius Ehwaldt, Bürger und Hutmachermeiſter, u. Frau 
Maria, verw. Hintz. 
Koͤnigl. Capelle Der Arbeitsmann Joſeph Zelewski, und Anna Chtiſtina Krauſe. Der 
2 Chriſtian Friedrich Auguſt Karl, und Frau Anna Catharina, verwilkw. Rez⸗ 
nerowski. $ 5 ; - 
St. Eatharinen Der Bürger und Schiffszimmergeſell Johann David Lange, und Jungfer 
Johanna Dor. Kammhauer. der Wee a. Bachem er in Schidlitz Ernst Friebeſch 
2 chulz, und Jungfer Anna Thieſſen. Der Kammmachermeiſter Franz Klein, u. Jung⸗ 
fer Johanna Caroline Leopold EHE U: 
Dominikaner. Der Schneidergeſell Carl Wilh, Hildebrandt, und Junger Anna Florentind 


Hahn. s e 

St. Barbara. Erdmann Kutſchnereith, und Renäta Dorothea Sachs 

Heil. Leichnam. Andreas Petzel, Schuhmacher, und Anna Elif Gollolm. Joh. Gottlieb 
Krefft, Schiffszimmergeſell, und Jungfer Anna Maria Marcks. ` 

St. Sa Der Gartenmann Johann Garde, und Frau Eleonora, geb. Döring, verw. 

Beoſchke. , 2 ee e 5 8 . 

Sonntag, den ap, Juli. 

riedrich Wilb. Schulz, Stuhlmachergeſell, und Anna Renata Nevier. 

liſabeth. Herr Carl Gieſe, und Fräulein Wilh. Florent, von Waldow. 

St. Cathar. Der Bürger und Malermeiſter Friedrich Gottl. Heering, und Jungfer Yuliar 
na Wilh. Waltendörfer,. Der Schmidtgefell Gottlieb Wilh. Steinfe, und Maria Dor. 


v Ken Der Bediente Friedrich Daniel Weber, und Jungfer Maria Eleonore 


f St. d Meter Erchfen, Beotsmann, und Jungfer Johanna Carol. Quiering. Gottt. 
St. 


Wechsel- und Gel&ä-Course 
; — — —y-.ç. j 


e 


f Danzig, den 23. Juli 1819. 
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